
Sexualhormone haben einen positiven Einfluss 
auf folgende Bereiche des Körpers:

Haare
Weibliche Körperbehaarung

Gehirn
Libido und Stimmungslage

Brustdrüse
Wachstum und Proliferation

Knochen
Wachstum und Stabilität

Blut
Fördert die Durchblutung 
Senkung des Cholesterinspiegels

Haut
Regeneration 
Durchblutung 
Elastizität

Sexualfunktionen
Ausbildung weiblicher  
Geschlechtsorgane 
Regulation des Menstruationszyklus

ESTROGENE

Abbildung erstellt auf Grundlage von Referenz 1.



Auf die richtige Balance kommt es an!
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Estradiol  
ZU HOCH

Estradiol  
ZU NIEDRIG

therapeutisch 
wirksamer Bereich

Myom-bedingte Symptome,  
z. B. starke, schmerzhafte 
Regelblutungen

1 Tablette täglich

Estrogen-Mangelerscheinungen, 
z. B. Hitzewallungen, Kopf
schmerzen, Knochendichteverlust

Estradiol

Progesteron

EisprungZyklusbeginn Zyklusende

Die orale Relugolix-Kombinationstherapie kombiniert den GnRH-Rezeptor-Antagonisten Relugolix mit der 
hormonellen Add-Back Therapie bestehend aus den Wirkstoffen Estradiol/Norethisteronacetat (E2/NETA). 
So bleibt der Estradiolspiegel im therapeutischen Bereich.5,6

Adaptiert nach Referenz 2

Myome und die durch diese hervorgeru­
fenen Beschwerden sind hormonabhängig.  
Ihr Wachstum wird durch weibliche  
Geschlechtshormone – vor allem das  
Estradiol und Progesteron – angeregt,3,4 
die im monatlichen Zyklus stark ansteigen. 
Eine Senkung des Estradiol- und Proges-
teronspiegels kann das Myomwachstum 
hemmen und die Beschwerden lindern.
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